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Untersuchung zu Farbände-
rungen von beschichteten 
Holzoberfl ächen durch Licht-
einwirkung 

Wie jeder lebendige Werkstoff 
ist Holz ständigen Verände-
rungen unterworfen, gerade 
was die Oberfl ächenfarbe be-
trifft. In vielen Fällen wird dies 
stillschweigend akzeptiert, in 
anderen Fällen ist es oft so-
gar gewünscht. Doch oft spielt 
Farbbeständigkeit eine ent-
scheidende Rolle. An der Holz-
forschung Austria wird unter-
sucht, welche Beschichtungen 
sich für solche Einsätze am be-
sten eignen. 

Aufgrund der materialspezi-
fi schen Zusammensetzung von 
Holz kommt es bei Licht und im 
Besonderen bei UV-Bestrahlung 
zu Farbänderungen. Diese wer-
den in einem gewissen Rahmen, 
soweit sie gleichmäßig über die 
Fläche erfolgen, meist toleriert. 
Bei bestimmten Holzarten wer-
den leicht vergilbte Oberfl ächen 
sogar als schön empfunden. Qua-
litätsrelevant ist die Farbstabilität 
aber auf jeden Fall, wenn eine 
bestimmte Farbe erhalten blei-
ben soll, etwa bei holzartenspezi-
fi sche Farben, bei gewünschten 
Färbungen oder bei erforder-
licher Farbgleichheit mit angren-
zenden Teilen anderer Materi-
alien. Die besondere Bedeutung 
zeigt sich, wenn es aufgrund ab-

gedeckter Flächen, etwa durch 
Teppiche, zu einer „Schattenbil-
dung“ kommt. Die Verfärbungen 
können sich je nach zeitlicher 
Abfolge, den Umgebungs- und 
Oberfl ächenparametern in Form 
von Gilbung, Bleichung, Ausblu-
ten von Holzinhaltsstoffen oder 
Reaktionsverfärbungen auswir-
ken. 

Lichtbeständigkeit

Die Farbstabilität von Holz im In-
nenbereich wird unter anderem 
durch Untersuchung der Lichtbe-
ständigkeit beurteilt. Dies erfolgt 
je nach Zeitvorgabe und Repro-
duzierbarkeit entweder durch 
künstliche Bestrahlung mittels 
Xenonbogenlampe oder in Real-
zeit durch natürliche Belichtung 
hinter Fensterglas. Die Farbände-
rung wird entweder visuell durch 
den Vergleich mit einem soge-
nannten Graumaßstab beurteilt 
oder spektrometrisch gemessen. 
Sehr wichtige Schlüsselparame-
ter sind in Abhängigkeit der Holz-
art die Oberfl ächenbehandlung 
und die Zusammensetzung der 
Beschichtung. Bei der Wahl der 
Holzart ist eventuell auch deren 
Provenienz eine Einfl ussgröße.
Ziel muss sein, dass es durch 
Abstimmung der Parameter zu 
einer möglichst geringen Far-
bänderung der Holzoberfl äche 
durch Alterung kommt. Für den 
Verarbeiter ist das Wissen über 
den zeitlichen Verlauf der farb-

lichen Veränderung von Holz-
arten im Zusammenhang mit 
den angewendeten Behand-
lungsmethoden, den verwen-
deten Beschichtungssystemen 
und den beeinfl ussenden Para-
metern notwendig. Weiters sind 
die Möglichkeiten und die derzei-
tigen Grenzen der Kompensati-
on von Farbänderungen wichtige 
Punkte, um ein bestmögliches 
Ergebnis zu erzielen. Durch ent-
sprechende Vorbehandlungen 
und Lichtschutzadditive in La-
cken können Farbänderungen 
durch Lichteinwirkung je nach 
Holzart verringert werden.

„Farbstabilisierung von Holzo-
berfl ächen“

Generelle Aussagen über das Al-
terungsverhalten und im spezi-
ellen über die farbliche Änderung 
von transparent beschichteten 
Holzoberfl ächen sind nur bedingt 
zu tätigen. Diese Problematik ist 
Thema des FFG-Projekts „Farb-
stabilisierung von Holzoberfl ä-
chen“, das unter Beteiligung von 
vier heimischen Unternehmen 
abgewickelt wird. Dabei wurden 
in einer ersten Phase Proben 
mit unterschiedlichen Beschich-
tungen untersucht. Unter ande-
rem wurden mit Harnstoffl eim 
furnierte Platten mit einem PUR-
Lack bzw. mit einem einkompo-
nentigen wasserverdünnbaren 
Lack beschichtet – wobei bei bei-
den Lacken Varianten mit und 
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ohne Lichtschutzadditiv zum Ein-
satz kamen. Die künstliche Be-
lichtung erfolgte mit dem Xenon-
Schnellbelichtungsgerät der HFA 
mit festgelegten Klimaparame-
tern in einem Zeitbereich von 96 
Stunden. Es wurde die Messska-
la nach CIELab angewendet. Die 
Farbwertänderungen wurden 
nach 6, 24, 48, 72 und 96 Stun-
den erhoben.

Helle Holzarten

Proben aus Ahorn, Birke und 
Esche vergilbten bei einer Be-
schichtung mit PUR-Lack ohne 
Lichtschutz relativ rasch, wo-
bei je nach Holzart große Un-
terschiede zu sehen waren. Die 
Farbänderung durch Lichteinwir-
kung konnte bei den hellen Höl-
zern durch den organischen UV-
Absorber im Lack stark verringert 
werden. In geringerer Form ver-
änderte sich die Farbe dieser 
Holzarten bei der Beschichtung 
mit wasserverdünnbarem Lack. 
Gegenüber der Ausgangssitua-
tion erschien die Holzfarbe bei 
Einsatz von Lichtschutzmitteln 
des Öfteren als gebleicht. Ohne 
Lichtschutz zeigte sich bei hel-
len Hölzern mit der Wasserlack-
beschichtung ein ähnliches Bild, 
wie mit der PUR-Lackbeschich-
tung mit Lichtschutz.

Mittleres Farbsegment

Birnbaum, Buche und Eiche 
zeigten vor allem bei einer Be-
schichtung mit PUR-Lack zu Be-
ginn der Exposition eine starke 
Verfärbung durch Lichteinwir-
kung, die sich durch weitere Be-
lichtung je nach Holzart oft nur 
mehr geringfügig veränderte. 
Durch den Einsatz von Licht-
schutzadditiven im wasserver-
dünnbaren Lack konnten bei den 
angeführten Holzarten keine we-

sentlichen Verbesserungen er-
zielt werden. Bei Eiche mit Was-
serlackbeschichtung entstand zu 
Beginn der Belichtung eine dun-
kelgrüne Reaktionsfärbung, die 
in der weiteren Folge stark auf-
hellte.

Bei amerikanischem Kirsch-
baum war die Verbesserung 
der Lichtbeständigkeit durch die 
eingesetzten Lichtschutzmittel 
bei wasserverdünnbarem Lack 
und bei Lösungsmittellack ge-
ring. Europäischer Kirschbaum 
zeigte hingegen bei beiden ein-
gesetzten Lacksystemen einen 
geringeren Gesamtfarbabstand. 
Der Einsatz des Lichtschutzad-
ditives im PUR-Lack wurde an-
hand der Farbveränderung erst 
nach längerer Belichtungszeit er-
kennbar. Das Lichtschutzmittel in 
der wässrigen Beschichtung erg-
ab hier keine Verbesserung der 
Lichtbeständigkeit.

Amerikanischer Nussbaum hat-
te vor allem mit der wasserver-
dünnbaren Beschichtung bei ei-
ner längeren Exposition einen 
hohen Gesamtfarbabstand. Der 
Gesamtfarbabstand konnte nur 
in einem sehr geringem Ausmaß, 
sowohl mit wasser als auch mit 
lösemittelbasierender Beschich-
tung, verringert werden. Euro-
päischer Nussbaum hatte da-
gegen im Vergleich bei kurzer 
Belichtung unabhängig von der 
Beschichtung eine höhere und 
bei längerer Exposition eine ge-
ringere Farbänderung. Der Ge-
samtfarbabstand dieser Holzart 
konnte durch Lichtschutzmittel 
verringert werden. Weitere Un-
tersuchungen

Bei den vorliegenden Untersu-
chungen konnten bei hellen Höl-
zern und bei entsprechend for-
muliertem Lacksystem geringe 

Veränderungen der Farbe durch 
Lichteinwirkung erreicht werden. 
Auf Holzarten wie zum Beispiel 
Birnbaum war bereits relativ bald 
ohne Lacktypzuordnung sowohl 
ohne als auch mit Lichtschutz-
additiv eine starke Farbverände-
rung ersichtlich. Andererseits wa-
ren auch Holzarten im Einsatz, 
die auch ohne Lichtschutzadditiv 
geringe Farbänderungen bei Be-
lichtung zeigten.

Der Zusammenhang der künst-
lichen Belichtung mit gefi lterter 
Xenonbogenstrahlung und Varia-
tionen der tatsächlichen Farbver-
änderung durch Positionierung 
von Proben hinter Fensterglas 
wird im Zuge des Projektes ermit-
telt. In der weiteren Folge werden 
im Projekt speziell für Holzarten-
gruppen formulierte Lichtschutz-
systeme untersucht.
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Die Proben wurden in kurzer Zeit unter einer Xenon-Bogenlampe hohen Lichtbelastungen ausgesetzt.

Holzoberfl ächen sind ständig dem Licht ausgesetzt, was oft zu unerwünschten Farbänderungen führen kann.


